
Neue Erkenntnisse über die Inhaltsstoffe des Karbol-Egerlings, 
Agaricus xanthodermus

ü b e r die Inhaltsstoffe des Karbol-Egerlings, Agaricus xanthodermus  Genevier, d ie die 
Toxizität des Pilzes, d ie bei Verletzung und bei Kontakt m it Laugen einsetzende in ten
sive G elb färbung und den unangenehmen Karbol-Geruch bedingen, w ar bisher nur 
sehr wenig bekannt. Kürzlich erschienen Berichte über die Isolierung und S truktu rau f
klärung einfach gebaute r Phenolabköm m linge und Azoverbindungen, d ie fü r die 
genannten Eigenschaften ebenso wie fü r d ie schon früher gezeigte an tib io tische 
und cancerostatische W irkung (DORNBERGER & al. 1978) verantwortlich sein dürften. 
GILL und STRAUCH (1984) isolierten aus dem Ethanolextrakt der Fruchtkörper Phenol 
(ca. 0,1 %  vom Frischgewicht), das die toxischen Effekte hervorrufen soll, Hydrochinon, 
4,4'-D ihydroxyazobenzen, das die G e lb färbung bewirkt, und 4,4’-D ihydroxybiphenyl. 
Möglicherweise entstehen ein ige dieser Stoffe aber auch erst bei der A u fa rbe itung  
des Pilzmaterials aus Verb indungen, d ie in der A rbe itsgruppe um STEGLICH iden ti
fiz ie rt wurden (HILBIG & al. 1985).
In dieser A rbe itsg ruppe wurden aus frischen Fruchtkörpern der gelbe Farbstoff A g a ri
con (1), der bei Verletzung des Pilzes unter Einwirkung von Luftsauerstoff aus dem 
farblosen Leukoagaricon (2) geb ilde t w ird, aber auch nativ im Pilz vorkommt, und 
das z. B. m it N a tron lauge eine intensive G e lb färbung ergebende Xanthoderm in (3) 
gewonnen. Xanthoderm in besitzt ähnliche Struktur wie das u. a. im Zucht-Champignon,
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Agaricus bisporus (Lge.) Imbach, gefundene A ga ritin  (LEVENBERG 1964). Als weitere 
Verb indung wurde 4-D iazo-2,5-cyclohexadien-1-on (4), aus dem bei der A u fa rbe itung  
der gelbe Feststoff Natrium -4-hydroxybenzendiazosulfonat (5) entsteht, nachgewiesen. 
D ie Verb indungen 1, 3, 4 und 5 zeigen te ilweise starke antib iotische A k tiv itä t gegen 
Bacillus subtilis (HILBIG & al. 1985).

*) In der Strukturformel des Leukoagaricons (2) sind beiderseits des rechten Benzolringes E i n - 
f a c h-bindungen zu denken.



DORNBERGER & al. (1986) identifiz ie rten den früher von ihnen als „A g a ric in "  be- 
zeichneten antib io tischen W irkstoff (DORNBERGER & al. 1978) ebenfa lls als V e rb in 
dung 5 und nannten ihn in A garid in  um.
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Nach e iner pflanzengeographisch-ökologischen Einführung stellen d ie  Autoren 25 Arten 
von arktisch bzw. arktisch-a lp in  verbreiteten Großpilzen aus den G attungen Leccinum 
(1), Hygrocybe  (1), O m pha lina  (2, einschl. Gerronema), Rickenella (1), Lepista (1), 
Marasmius  (1), Entoloma  (1), Amanita  (1), Cystoderma (1), Psilocybe (1), Cortinarius  
(3, einschl. Dermocybe), Gale rina  (4, einschl. Phaeogalera), Russula (3) und Lactarias  
(4) vor, und zwar werden von jede r A rt ein Farbfoto (z. T. stark vergrößert), Strich
zeichnungen mikroskopischer Merkmale, Beschreibung, ökologische Angaben und art- 
kritische Anm erkungen auf insgesamt 2 Druckseiten je  A rt gebracht.
Zwar besteht kaum Aussicht, daß — abgesehen von Phaeogalera stagnina — e ine 
dieser Arten in der DDR aufgefunden w ird, doch kann der h ier begonnene Farbatlas 
L. ß. bei Exkursionen nach Murmansk oder in die Hohe Tatra eine wertvolle Bestim
m ungshilfe sein. Biologisch eindrucksvoll ist das Farbfoto des lichenisierten Nabelings 
Om pha lina  hudsoniana  zusammen mit seinem auch als Coriscium viride bekannten 
Fiechtenthallus.
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